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 Kurzbericht 
5. Sitzung des Akademischen Senats am 17.04.2024 
 

Sehr geehrte Kolleg*innen, sehr geehrte Studierende, 
 
hiermit informiere ich Sie über die Ergebnisse der 5. Sitzung des Akademischen Senats am 
17.04.2024. 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt herzlich alle Senator*innen sowie die 
Gäste zur 5. Sitzung des Akademischen Senats. 
 
Entschuldigt sind Prof. Dr. Vera Munde, Prof. Dr. Thunç (beratend), Laurette Rasch, Timo 
Boras und die Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte Johanna Warth. 
Als Gäste sind anwesend: Prof. Dr. Franziska Wächter (TOP 6), Julia Scherpf und Marie Toloue 
Tehrani. 
 
Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt und die Tagesordnung wird auf Antrag von Anette 
Reck um einen Tagesordnungspunkt 8.3 Wahl eines Mitglieds aus Technik, Service und Ver-
waltung in die Beschwerdestelle ergänzt und genehmigt.  
 
TOP 5 Bericht des Präsidiums und allgemeine Anfragen 
Die Präsidentin berichtet anhand des dem AS zugegangenen Berichts des Präsidiums.  
Folgende Punkte werden ergänzt: 
 
Ringvorlesung in Kooperation mit der EHB und der ASH  
• Am 10.04.2024 startete die EHB die erste von insgesamt sechs Ringvorlesungen zum 

Thema Antisemitismus und SAGE-Professionen im Sommersemester 2024 in Koopera-
tion mit der ASH und KHSB. Die Themen und Inhalte der kommenden Ringvorlesungen 
finden Sie hier. 
Die Abschlussveranstaltung findet am 10.07.2024 unter Mitwirkung der Rektor*innen 
und Präsident*innen der Hochschulen und des Ansprechpartners des Landes Berlin zu 
Antisemitismus, Prof. Dr. Samuel Salzborn, statt.  
 

Antisemitismus an Hochschulen 
• Die Präsidentin berichtet aus der Landeskonferenz der Rektor*innen und Präsident*in-

nen der Berliner Hochschulen (LKRP), dass diese sich weiter mit antisemitischen Vor-
fällen vor allem an den Universitäten befasst. Die Hochschulen für angewandte Wis-
senschaften scheinen nicht im gleichen Ausmaß betroffen zu sein. Das Thema hat bei 
der Senatsverwaltung Priorität; wichtig sei weiterhin, die Sicherheit jüdischer und is-
raelischer Student*innen an Hochschulen und Universitäten zu gewährleisten. Die Se-
natsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege empfiehlt darüber hinaus 
eine zusätzliche Beauftragung für Antisemitismus an Hochschulen und Universitäten, 
die nicht bei den Diversitäts- und Antidiskriminierungsbeauftragten angesiedelt sein 
soll. Die Hochschulleitung strebt eine entsprechende Beauftragung auch an der KHSB 
an. 

 
 

https://www.ash-berlin.eu/hochschule/organisation/referat-hochschulkommunikation/ringvorlesung-antisemitismus-im-sozial-bildungs-und-gesundheitswesen/
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TOP 6 Berufungsverfahren 
TOP 6.1 Berufungsvorschlag für die Professur für Methoden empirischer Sozialfor-

schung, KeZi 75 
Der Tagesordnungspunkt ist nicht hochschulöffentlich.  
Die Vizepräsidentin führt als Vorsitzende der Berufungskommission in den Sachstand ein 
und erläutert den Ablauf des Berufungsverfahrens.  
Der Akademische Senat beschließt für die Berufung auf die Professur für Methoden empiri-
scher Sozialforschung, KeZi 75 die von der Berufungskommission vorgelegte Berufungsliste. 
 
TOP 7 Änderung der Musterstudienverlaufspläne für die Studiengänge BA Soziale 

Arbeit (Vollzeit), Heilpädagogik und Kindheitspädagogik 
Die Vizepräsidentin führt in den Tagesordnungspunkt ein und erläutert den Sachstand. Die 
Änderungen entsprechen in großen Teilen der bisherigen Praxis. Die Musterstudienverlaufs-
pläne sind in diesen Studiengängen Teil der Studien- und Prüfungsordnung, sodass es eines 
Beschlusses des AS über die Änderungen bedarf. 
Der Akademische Senat beschließt die Änderungen der Musterstudienverlaufspläne für die 
Studiengänge BA Soziale Arbeit Vollzeit, Heilpädagogik und Kindheitspädagogik. 
 

TOP 8 Wahl von Vorsitzenden und Mitgliedern von Kommissionen, die auf Grund 
von Rechtsvorschriften eingesetzt werden 

TOP 8.1 Kommission für Forschung, Transfer und wissenschaftlichen Nachwuchs 
  Wahl von zwei studentischen Vertreter*innen 
Es liegen keine Wahlvorschläge vor. 
 
TOP 8.2 Wahl eines Mitglieds aus Technik, Service und Verwaltung in den Wahlvor-

stand 
Der Tagesordnungspunkt wird auf die nächste Sitzung des AS am 15.05.2024 vertagt. 
 
TOP 8.3 Wahl eines Mitglieds aus Technik, Service und Verwaltung in die Beschwer-

destelle 
 
In die Beschwerdestelle ist ein Mitglied aus Technik, Service und Verwaltung elternzeitbe-
dingt und als Vertretung für die Zeit nachzuwählen.  
Der Akademische Senat wählt Maik Eimertenbrink als Vertretung aus der Gruppe der Mitar-
beiter*innen für Technik, Service und Verwaltung n die Beschwerdestelle. 
 
TOP 9. Einrichtung einer Open-Access Beauftragung 
Die Präsidentin führt in den Sachstand ein. 
Die KHSB hat eine Open Access Policy verabschiedet, um die nachhaltige Verbreitung, Zu-
gänglichkeit und Sichtbarkeit von Forschungsergebnissen zu fördern. Zur Umsetzung der 
Open Access Policy wird die Einrichtung einer*eines Beauftragten für Open Access empfoh-
len (https://www.khsb-berlin.de/sites/default/files/openaccesspolicy.pdf). Die*der Beauf-
tragte soll aus der Mitgliedsgruppe der Professor*innen kommen. Sie*er wird unterstützt 
durch eine*n wissenschaftliche*n Mitarbeiter*in und die Leiterin der Bibliothek.  
 
Der Akademische Senat beschließt die Einrichtung des Amtes einer*eines Beauftragten für 
Open Access ein. 
In der nächsten Sitzung soll die Beauftragung einer Person der Statusgruppe der Profes-
sor*innen erfolgen. 

https://www.khsb-berlin.de/sites/default/files/openaccesspolicy.pdf
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TOP 10 Anträge 
TOP 10.1 Forschungsfreisemester Prof. Dr. Vera Hähnlein 
Der Akademische Senat empfiehlt der Präsidentin die Genehmigung des Antrags auf ein 
Forschungsfreisemester von Prof. Dr. Vera Hähnlein im Wintersemester 2024/25 und Som-
mersemester 2025 zu je 50% zu den Themen: Überarbeitung und Übersetzung des Lehrbuchs 
„Systematische Psychosomatik“ sowie Ausbildung Tiergeschütztes Arbeiten und Weiterent-
wicklung des Naturraumprojektes 
 
TOP 10.2 Forschungsfreisemester Prof. Dr. Vera Munde 
Der Akademische Senat empfiehlt der Präsidentin die Genehmigung des Antrags auf ein 
Forschungsfreisemester von Prof. Dr. Vera Munde im Wintersemester 2024/25 und Sommer-
semester 2025 zu je 50% zum Thema: Erfahrungen von Eltern von einem Kind mit Trisomie 
18 oder 13 während und nach der Schwangerschaft 
 
TOP 12  Verschiedenes 
Die Präsidentin weist auf folgende Termine hin: 
 Dozierendenkonferenz am 24.04.2024 
 Boys‘ Day am 25.04.2024, Koordinator Michael Cremers 
 Hoffest am 26.06.2024 

Die Vizepräsidentin für Lehre und Studium (VPLS) informiert über die Lehrbeauftragtenkon-
ferenz, die am 18.04.2024 stattfindet. 
 
Der Vizepräsident für Forschung, Transfer und Weiterbildung (VPFTW) lädt zu einer Auftakt-
veranstaltung: „Auf dem Weg zu einer nachhaltigen Hochschule“ am 28.06.2024 ein. Detail-
lierte Informationen sowie das Programm zur Auftaktveranstaltung folgen im Laufe des Mo-
nats Mai.  
 
Der Kanzler informiert über die Bauphase hinsichtlich der Erweiterung des Campus. Ende 
Mai sollen die Arbeiten an der Bauzufahrtsstrecke vor der Mensa beginnen. Dabei gibt es 
vorübergehende Einschränkungen, da die Tische und Bänke abgebaut werden müssen und 
den Mitgliedern der Hochschule nicht zur Verfügung stehen. Eine Alternative wird geprüft. 
 
Die Präsidentin beendet die Sitzung um 15:03 Uhr mit einem Dank an alle Mitglieder des 
Akademischen Senats. 
 
 
Berlin, den 19.04.2024 
Christiane Hohlfeld 



 

 
 

Vorlage zur 5. Sitzung des Akademischen Senats am 17.4.2024 
zu TOP 5 – Bericht des Präsidiums und allgemeine Anfragen 

5.1 Beschlusskontrolle 
BS-Nr.: 133-135/23 der AS-Sitzung vom 6.12.2023: Ordnungen für den Weiterbil-
dungsstudiengang Master of Social Work 
Das Kuratorium hat in seiner Sitzung am 18.3.2024 der Studienordnung, der Zulas-
sungsordnung und der Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Social Work 
zugestimmt. Die Ordnungen wurden, nachdem auch der Akademische Senat der EHB 
zugestimmt hat, der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege zur 
Zustimmung vorgelegt.  
BS-Nr.: 1/24 der AS-Sitzung vom 17.1.2024: Studien- und Prüfungsordnung des BA 
Gestaltungstherapie/Klinische Kunsttherapie 
Das Kuratorium hat den Änderungen der Studien- und Prüfungsordnung des BA GKT 
in seiner Sitzung am 18.3.2024 zugestimmt. Einige Mitglieder haben ihr großes Be-
dauern darüber geäußert, dass in Modul 12 die sozialpolitischen Aspekte entfallen 
sind. Die Ordnung wird demnächst im Mitteilungsblatt der KHSB veröffentlicht. 
BS-Nr.: 2/24 der AS-Sitzung vom 17.1.2024: Studien- und Prüfungsordnung des BA 
Soziale Arbeit dual 
Das Kuratorium hat in seiner Sitzung am 18.3.2024 der Ergänzung der Prüfungsleis-
tungsformen in den Modulen 02 und 08 in der Studien- und Prüfungsordnung zu-
gestimmt. Die geänderte Fassung ist im Mitteilungsblatt Nr. 3-2024 veröffentlicht. 
BS-Nr.: 4/24 der AS-Sitzung vom 17.1.2024: Wahl der studentischen Vertreter*innen 
in die Praxiskommission 
Die gewählten Mitglieder wurden in die Praxiskommission durch ein Schreiben der 
Präsidentin berufen.  
BS-Nr.: 5/24 der AS-Sitzung vom 17.1.2024: Wahl der studentischen Vertreter*innen 
in den Wahlvorstand 
Die gewählten Mitglieder wurden in den Wahlvorstand durch ein Schreiben der Prä-
sidentin berufen. 
BS-Nr.: 6/24 der AS-Sitzung vom 17.1.2024: Wahl der studentischen Vertreter*innen 
in die Kommission für Internationales 
Die gewählte Vertreterin wurde in die Kommission für Internationales durch ein 
Schreiben der Präsidentin berufen. 

Präsidium 
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BS-Nr.: 7/24 der AS-Sitzung vom 17.1.2024: Forschungsfreisemester Prof. Dr. Sabine 
Jungk 
Die Präsidentin ist der Empfehlung des Akademischen Senats gefolgt und hat Prof. 
Dr. Sabine Jungk ein Forschungsfreisemester für das Wintersemester 2024/2025 be-
willigt. 
5.2 Bericht 

1. Aus dem Kuratorium 

• Das Kuratorium hat erstmals nach Inkrafttreten der neuen Geschäftsordnung 
hochschulöffentlich getagt. Die Hochschulöffentlichkeit konnte sich mittels 
Webex-Link der Sitzung nach Abschluss des mit einer Personalangelegenheit 
befassten Tagesordnungspunktes hinzuschalten. Zur Vorbereitung wurden 
Einladung, Tagesordnung und Bericht des Präsidiums über das Intranet für 
Mitarbeiter*innen und über einen Moodle-Raum für Studierende bekannt ge-
geben. Im Anschluss an die Sitzung wurde ein Kurzbericht über die gleichen 
Kanäle veröffentlicht. Das Verfahren hat sich in dieser Form bewährt.  

• Da im kommenden Wintersemester die Neuwahl des Präsidiums (Präsi-
dent*in, Vizepräsident*innen) ansteht, hat das Kuratorium das Verfahren be-
schlossen. Nach den Stellenausschreibungen im April 2024 hat Generalvikar 
Pater Manfred Kollig die Mitglieder der Hochschule zur Unterbreitung von 
Vorschlägen aufgefordert. Parallel dazu wird der Akademische Senat eine 
Vorschlagsliste nach § 12 Abs. 1 Satz 2 Nr. 10 Verf/KHSB dem Kuratorium vor-
legen. Bewerbungsfristende ist der 12.7.2024. Das Kuratorium erhält im An-
schluss daran alle Bewerbungsunterlagen. Danach wird im August durch eine 
Arbeitsgruppe, die durch Dr. Maximilian Müller-Härlin und Dr. Anna Grebe ge-
bildet wird, eine Auswahl geeigneter Bewerber*innen getroffen, die dann in 
die Sitzung des Kuratoriums am 9.9.2024 eingeladen werden. Im Anschluss 
übermittelt das Kuratorium dem Erweiterten Akademischen Senat die Liste 
geeigneter Bewerber*innen für alle Ämter. Die Wahl der*des Präsidentin*Prä-
sidenten und der Vizepräsident*innen soll durch den Erweiterten Akademi-
schen Senat im Dezember 2024 bzw. spätestens im Januar 2025 erfolgen.  

• Das Kuratorium hat mit großem Dank den Rechenschaftsbericht des Präsidi-
ums zur Kenntnis genommen und die Arbeit aller Mitglieder der Hochschule, 
die sich hierin zeigt, mit großer Wertschätzung gewürdigt. 

• Einige Mitglieder des Kuratoriums haben kurz vor der Sitzung eine E-Mail von 
Studierenden des berufsbegleitenden Studiengangs BA Soziale Arbeit erhal-
ten. Darin wird auf die höheren Semesterbeiträge zur Deckung der Sachkos-
ten für Studierende in berufsbegleitenden Studiengängen (200 € pro Semes-
ter) gegenüber Studierenden in den Vollzeit-Bachelorstudiengängen (150 € 
pro Semester) hingewiesen. Sie baten darum, dass das Kuratorium über die 
Höhe der Semesterbeiträge berät. Das Kuratorium wird diesen Punkt in der 
nächsten Sitzung im Juli beraten. 

2. Berufungsverfahren 

• Für die Professur für Inklusive Pädagogik in der Kindheit (KeZi 74) konnte Prof. 
Dr. Serafina Morrin erfolgreich berufen werden. Sie hat zum 1.4.2024 von ihrer 
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bisherigen Gastprofessur für Kindheitspädagogik auf die reguläre Professur 
gewechselt.  

• Für die Professur Rechtliche Grundlagen sozialer Professionen (KeZi 77) 
wurde eine Bewerbung als listenfähig angesehen. Die internen und externen 
Gutachten sowie das externe vergleichende Gutachten liegen vor. Die Beru-
fungskommission wird zeitnah in einer dritten Sitzung über einen Vorschlag 
an den Akademischen Senat beraten. 

• Für die Professur Soziologie (KeZi 76) wurden drei Bewerbungen als listenfä-
hig angesehen. Bis auf ein Gutachten liegen alle notwendigen Unterlagen vor. 
Die Berufungskommission wird zeitnah in der nächsten Sitzung über einen 
Listenvorschlag beraten und dann den Vorschlag an den Akademischen Senat 
weiterleiten. 

• Für die Gastprofessur für Sozial- und Migrationspolitik wurde Prof. Dr. Stefan 
Rappenglück vom Auswahlgremium ausgewählt. Da sich die Zustimmung der 
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege zur Berufung auf 
eine Gastprofessur verzögerte, wurde er zunächst als Lehrkraft für besondere 
Aufgaben für das Sommersemester 2024 angestellt.  

• Das Kuratorium hat der vom Akademischen Senat beschlossenen Berufungs-
liste für die Professur für gesundheitsbezogene Soziale Arbeit (KeZi 67, AS- 
Sitzung vom 6.12.2023, BS-Nr. 132/23) zugestimmt. Die Unterlagen der geliste-
ten Bewerber*innen wurden der Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesund-
heit und Pflege zur Prüfung und der Bitte um Zustimmung zur Berufung über-
sandt. 

3. Personalia 

• Zum 1.2.2024 hat Sara Nasri die Stelle als Community Managerin im Rahmen 
der Mutterschutz- und Elternzeitvertretung im Projekt „Zukunft findet statt“ 
(InnoHS) übernommen. Gleichzeitig hat Tina Otte ihre Stelle als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin im Projekt Lichtenberger Initiative für Gesundheit und Ar-
beit/Evaluationsleistungen für das Jobcenter Berlin-Lichtenberg im Rahmen 
des Bundesprogrammes REHAPRO übernommen. 

• Dr. Csaba Kurucz hat zum 1.3.2024 im Rahmen des Projekts GewinnE:KHSB die 
Praxis-Tandemstelle beim Caritasverband für das Erzbistum Berlin und an 
der Katholischen Hochschule für Sozialwesen Berlin angetreten. 

• Zum 1.4.2024 hat Heike Mielke als Referentin im Referat wissenschaftliche 
Weiterbildung ihre Arbeit aufgenommen.  

4. (Re)Akkreditierungen 
Die Vor-Ort-Begehung durch die Gutachter*innenkommission der Akkreditierungs-
agentur AHPGS im Rahmen der Re-Akkreditierung des Studiengangs BA Gestaltungs-
therapie/Klinische Kunsttherapie fand am 30.1.2024 statt. Die Gutachter*innen zeig-
ten sich überzeugt von der Konzeption des Studiengangs. Nun wird der Abschluss-
bericht der Agentur erwartet. Möglicherweise wird das Gutachter*innengremium 
eine bessere Verankerung des Studiengangs an der Hochschule durch eine unbe-
fristete Ankerprofessur als Auflage aussprechen. Diese Ankerprofessur ist derzeit 
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eine Gastprofessur. Im Anschluss an den Abschlussbericht der Agentur kann auch 
für diesen Studiengang der Antrag auf Re-Akkreditierung beim Akkreditierungsrat 
fristgerecht gestellt werden. 
In Bezug auf die für den Bachelorstudiengang Religionspädagogik in Schule und 
pastoralen Räumen ausgesprochenen Auflagen wurde dem Akkreditierungsrat ihre 
Erfüllung mitgeteilt. Gegenwärtig wird die Entscheidung des Akkreditierungsrates 
abgewartet. 
Der Studiengang BA Soziale Gerontologie wird mangels Bewerber*innenzahlen wei-
ter ausgesetzt. Aktuell wird die Erfüllung der durch den Akkreditierungsrat ausge-
sprochenen Auflagen vorbereitet.  
Aufgrund der Erfahrungen, die in den sechs Verfahren der Re-Akkreditierung in den 
vergangenen 2,5 Jahren gewonnen werden konnten, war die Vizepräsident*in für 
Studium und Lehre im Februar 2024 Gutachter*in in einem Verfahren der Bündelak-
kreditierung an der Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst Hildes-
heim, Holzminden, Göttingen beteiligt.  

5. Master Interdisziplinäre Psychosentherapie 
Der berufsbegleitende Master Interdisziplinäre Psychosentherapie ist ein koopera-
tiver Masterstudiengang von vier Hochschulen. Bereits vor zehn Jahren haben sich 
die Charité Universitätsmedizin Berlin, das Universitätsklinikum Hamburg-Eppen-
dorf (UKE), die Katholische Hochschule für Sozialwesen Berlin (KHSB) und die Inter-
nationale Psychoanalytische Universität (IPU) zusammengetan und diesen Studien-
gang entwickelt. Er bietet Ärzt*innen, Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, Ergo-, 
Soziotherapeut*innen, Pflegekräften und Genesungsbegleiter*innen eine Möglich-
keit zur kooperativen fachspezifischen Weiterbildung. Derzeit laufen Gespräche zur 
stärkeren Bewerbung des Studiengangs und erste Überlegungen für eine Re-Akkre-
ditierung. Ansprechperson für weitere Informationen: VPFTW Prof. Dr. Reinhard 
Burtscher.  

6. Promotionsrecht  
Der Bericht der Expert*innenkommission zum Promotionsrecht an den HAWs wurde 
am 21.02.2024 an Dr. Ina Czyborra und Prof. Dr. Andreas Zaby (Präsident der HWR) 
als Sprecher der Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) in der Berliner 
Landeskonferenz der Rektoren und Präsidenten (LKRP) übergeben. Die Vertretungen 
der Hochschulen führen aktuell intensive Gespräche zu den Ergebnissen und haben 
eine Stellungnahme eingereicht. Laut Senatorin sollen die ersten Promotionszen-
tren Anfang 2025 starten. Eine entsprechende Pressemitteilung wurde von der Se-
natsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege veröffentlicht unter: 
https://www.berlin.de/sen/wgp/presse/2024/pressemitteilung.1419214.php 
Am 25.4.2024 wird ein Gespräch mit dem Staatssekretär für Wissenschaft Dr. Henry 
Marx und den Präsident*innen und Vizepräsident*innen über die Stellungnahme der 
HAWen und das weitere Verfahren stattfinden. 

https://www.berlin.de/sen/wgp/presse/2024/pressemitteilung.1419214.php
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7. Ringvorlesung: Antisemitismus – Herausforderungen und Handlungsmöglich-
keiten im Sozial- und Gesundheitswesen – Kooperation mit der ASH und der 
EHB 

Die von den drei SAGE-Hochschulen des Landes Berlin geplante Ringvorlesung im 
Sommersemester 2024 begann am 10.4.2024 mit einer Vorlesung an der EHB zum 
Thema „Dimensionen von Antisemitismus“ mit Prof. Dr. Karsten Laudien (Professur 
für Ethik an der Evangelischen Hochschule Berlin). In weiteren sechs Terminen wer-
den unterschiedliche Aspekte von Antisemitismus in den sozialen Berufen beleuch-
tet. Die KHSB wird zwei Veranstaltungen in der Aula durchführen: am 5.6.2024 um 16 
Uhr wird Prof. Dr. Meltem Kulaçatan zum Thema „Kritik an Antisemitismus und anti-
muslimischen Rassismus zusammendenken - Mehrfache Perspektiven und Wege 
zum jüdisch-muslimischen Dialog“, ggf. gemeinsam mit Lamya Kaddor, MdB, referie-
ren und am 3.7.2024 um 14 Uhr Dr. Christian Staffa zum Thema „Christliche Signatur 
des Antisemitismus heute“. Alle Veranstaltungen und Orte finden sich auf einer ge-
meinsamen Website (https://www.ash-berlin.eu/hochschule/organisation/referat-
hochschulkommunikation/ringvorlesung-antisemitismus-im-sozial-bildungs-und-
gesundheitswesen/). Sie finden in Präsenz statt und werden gestreamt. Die Ab-
schlussveranstaltung mit Prof. Dr. Samuel Salzborn und den Hochschulleitungen fin-
det am 10.7.2024 um 17 Uhr an der KHSB in der Aula statt. 

8. Katholisches Schulzentrum Edith Stein 
Im Januar 2024 wurde mit dem Katholischen Schulzentrum Edith Stein (KSES) eine 
Kooperationsvereinbarung zur pauschalen Anrechnung von im Rahmen der Ausbil-
dung zur*zum Erzieher*in (Vollzeit- und Teilzeitstudium) an dem KSES erworbenen 
Kompetenzen und Qualifikationen auf Module und Teilbausteine des Studiengangs 
B.A. Soziale Arbeit (Vollzeit und berufsbegleitend) geschlossen. In diesem Zusam-
menhang werden die Richtlinien zur Anrechnungs- und Anerkennungsordnung um 
einen weiteren Anhang ergänzt, in dem die pauschalen Anrechnungsmöglichkeiten 
festgehalten sind. Ziel ist, den Übergang von der Ausbildung zum Studium attrakti-
ver zu machen und den Absolvent*innen des KSES eine Chance zur weiteren Quali-
fizierung geboten. Über die Pauschalanerkennung wird der bürokratische Aufwand 
erheblich vermindert. Wenn sich die Anrechnung auf den Studiengang BA Soziale 
Arbeit bewährt hat, sollen auch die Anrechnungsmöglichkeiten für die Studiengänge 
BA Kindheitspädagogik und BA Heilpädagogik geprüft werden.  

9. Veranstaltungen der KHSB im Rahmen der Lichtenberger Frauenwoche  
In der Woche vom 4.3.2024 haben an der KHSB zwei Veranstaltungen im Rahmen der 
Lichtenberger Frauenwoche stattgefunden.  
Die erste Veranstaltung am 4.3.2024 um 14 Uhr hatte das Thema „Kinder dürfen kein 
Nachteil sein! Warum wir endlich eine feministische Umgestaltung der Hochschulen 
brauchen“. Es handelte sich um eine Lesung und Diskussion, die deutlich machen 
wollte, dass sich die KHSB als familienfreundlicher Ort für Studierende und Mitar-
beiter*innen versteht und insbesondere Frauen und weiblich gelesenen Personen 
den Weg in die Wissenschaft erleichtern möchte. Die Veranstaltung sollte bewusst 
machen, dass Hochschulen gleichzeitig Räume sind, die aus vielen Gründen Aus-
schlüsse produzieren und insbesondere für Eltern oder andere Personen, die Care-
Verantwortung übernehmen und studieren möchten, der Zugang zu Hochschulen 

https://www.ash-berlin.eu/hochschule/organisation/referat-hochschulkommunikation/ringvorlesung-antisemitismus-im-sozial-bildungs-und-gesundheitswesen/
https://www.ash-berlin.eu/hochschule/organisation/referat-hochschulkommunikation/ringvorlesung-antisemitismus-im-sozial-bildungs-und-gesundheitswesen/
https://www.ash-berlin.eu/hochschule/organisation/referat-hochschulkommunikation/ringvorlesung-antisemitismus-im-sozial-bildungs-und-gesundheitswesen/
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und die Integration eines Studiums in den Alltag eine große Herausforderung dar-
stellt. Die Referentinnen Elina Penner und Dr. Lena Eckert haben aus ihren Werken 
gelesen und sind danach mit den Anwesenden ins Gespräch gekommen. Moderiert 
wurde die Veranstaltung von Johanna Warth, Frauen- und Gleichstellungsbeauf-
tragte der KHSB.  
Die zweite Veranstaltung am 6.3.2024 war eine Podiumsdiskussion zum Thema „An-
tifeminismus von rechts – warum gefährdet das Frauenbild rechter Ideologien unsere 
Gesellschaft?“. Die Diskussion hat sich mit den Positionen der AfD und anderer 
rechtsextremer Gruppierungen auseinandergesetzt, die konservative Idealbilder 
von Frauen und Müttern propagieren und Errungenschaften der Gleichstellung rück-
gängig machen wollen. Diese oft antifeministische und queerfeindliche Agenda wird 
in den Debatten um Rechtsextremismus häufig nur am Rande beleuchtet. Die Podi-
umsdiskussion, die ebenfalls von Johanna Warth moderiert wurde, fand mit Laura 
Sasse (wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt „Antifeminismus begegnen – De-
mokratie stärken“ beim Dissens – Institut für Bildung und Forschung e.V.), Jana Has-
kamp (Bildungsreferentin und Sexualpädagogin) und Christopher Fritzsche (Politik-
wissenschaftler und derzeit Doktorand an der Philipps-Universität Marburg) statt. 
  

10. Veranstaltungsreihe Digitaler Januar 
Der Januar an der KHSB stand ganz im Zeichen digitaler Themen. So fand u.a. ein 
gemeinsames Symposium der Evangelischen Hochschule Berlin und der KHSB zum 
Thema KI an SAGE Hochschulen statt. Für die KHSB diskutierten Lorenz Fluck, stu-
dentische*r Mitarbeitende* im Projekt SOLC, Prof. Dr. Meinhardt-Injac und die Vize-
präsidentin für Lehre und Studium was die rasante Entwicklung im Bereich genera-
tiver KI nicht nur für den Hochschulbereich, sondern insbesondere für SAGE-Hoch-
schulen bedeutet: Welche Chancen sind damit verbunden, aber auch welche Her-
ausforderungen stellen sich und was bedeutet dies für die SAGE-Hochschule der 
Zukunft? Darüber hinaus fanden weitere Veranstaltungen des Berliner Hochschul-
netzwerks für Digitale Lehre (BHDL) und auch hochschulöffentliche Lehrveranstal-
tungen von Dozierenden der KHSB statt. 

11. Kooperation mit dem Deutschen Institut für Erwachsenenbildung  
Die KHSB hat eine Kooperationsvereinbarung zwischen dem Deutschen Institut für 
Erwachsenenbildung (DIE) – Leibniz-Zentrum für Lebenslanges Lernen e. V. abge-
schlossen. Gegenstand der Vereinbarung ist das „DIALOG-Praxisnetzwerk für Wis-
senstransfer und Innovation“. Das Netzwerk dient der Pflege und Förderung des For-
schung-Praxis-Dialogs und verfolgt das Ziel, relevante Erkenntnisse der DIE-For-
schung in die Praxis hinein zu kommunizieren und umgekehrt, praktisch relevante 
Herausforderungen an Forschung zu vermitteln. Es bietet Gelegenheit, aktuelle und 
zukünftige Herausforderungen der Weiterbildungspraxis zu identifizieren, kontro-
vers zu diskutieren und Möglichkeiten auszuloten, wie die Praxis gemeinsam mit der 
Forschung den Herausforderungen begegnen kann und welcher konkreten Maßnah-
men es dazu bedarf. Prof. Dr. Reinhard Burtscher nahm an der diesjährigen Fach-
veranstaltung zum Thema „Zukunkftskompetenzen – future skills“ am 12. März in 
Kaiserslautern teil. 

https://www.aufbau-verlage.de/autor-in/elina-penner
https://www.mutterschaft-wissenschaft.de/gruenderinnen/
https://www.dissens.de/ueber-uns/team/laura-sasse
https://www.dissens.de/ueber-uns/team/laura-sasse
https://janahaskamp.de/
https://janahaskamp.de/
https://www.uni-marburg.de/de/genderzukunft/forschung/reverse
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12. DATI – Innovationssprints 
Bei den DATI-Innovationssprints war im Rahmen der Auslosung das Projekt von Ca-
rina Skowronek, wissenschaftliche Mitarbeiterin zur Promotion der KHSB, „Zukunfts-
neugier! Jetzt!“ erfolgreich.  

13. Beteiligung am Innovationsfonds „Zukunft findet statt“ 
Im Rahmen des InnoFonds unterstützt „Zukunft findet Stadt“ ausgewählte Projekte 
aus der Lehre und angewandten Forschung, die innovative Lösungen im Bereich 
Klima & Gesundheit für Berlin entwickeln oder Forschungsergebnisse innovativ oder 
kreativ kommunizieren wollen, mit bis zu 5.000 EUR. Die geförderten Projekte erhal-
ten außerdem eine Präsentationsmöglichkeit auf dem Wissenschaftsfestival Trans-
ferale im Herbst dieses Jahres. Bei den von einer Jury – bestehend aus Vertreter*in-
nen aus Politik, Wirtschaft und Forschung – ausgewählten Projekte sind auch zwei 
Projekte aus der KHSB dabei: 

• Rhymecraft – Beat deiner Worte: Das Musikprojekt befasst sich mit den ge-
sundheitlichen Vorteilen von Musik. Teilnehmende, darunter Studierende, 
Straffällige und Kinder von Inhaftierten, erkunden in einem Hip-Hop-Projekt 
ihre Resilienzfaktoren und Selbstwirksamkeit. Das Projekt zielt darauf ab, 
kreative Bewältigungsstrategien zu fördern und eine alternative Perspektive 
für Straffällige zu bieten. Studierende setzen theoretische Kenntnisse in der 
Praxis mit der Dialoggruppe um und erstellen gemeinsam Hip-Hop-Tracks. 
Das Projekt soll nicht nur den Berliner Haftalltag junger Menschen aufzeigen, 
sondern auch als Präventions- und Aufklärungsprojekt dienen. Die Teilneh-
menden lernen, ihre Lebenswelt kreativ auszudrücken, erhalten Anerken-
nung, ohne straffällig zu werden, und entwickeln Disziplin und Selbstbeherr-
schung. Das Vorzeigeprojekt wird beim Wissenschaftsfestival Transferale prä-
sentiert. Ein Rap-Song sowie ein Video dokumentieren die Projektzeit und 
bieten eine Plattform für die noch ungehörten Stimmen der Teilnehmenden. 
Das Projekt soll einen Perspektivwechsel für straffällige Menschen unterstüt-
zen und gleichzeitig angehenden Fachkräften im Umgang mit dieser Dialog-
gruppe Sensibilität vermitteln. Projektleitung hat Prof. Dr. Selin Arikoglu. 

• Stärkung der Resilienzfaktoren durch künstlerische Selbsterfahrung – das 
Selbst als geborgener Ort: Das Projekt konzentriert sich in einem sechsmo-
natigen Workshop (März bis August 2024) auf künstlerische Selbsterfahrun-
gen. Durchgeführt wird der Workshop von Bianca Bannach und Michèle Knuth, 
Studierende im Studiengang BA Gestaltungstherapie/Klinische Kunstthera-
pie. Ziel ist die Förderung eines Kohärenzgefühls als Alternative zu traditio-
nellen Therapiekontexten mit Fokus auf psychischer Stabilität und Gesund-
heit. Der Workshop richtet sich an Studierende der KHSB und EHB und nutzt 
Symbolisierungsverständnis und Deutungen nach C. G. Jung zur Stärkung von 
Resilienzfaktoren. Die Wirksamkeit wird mit wissenschaftlichen Fragebögen 
gemessen. Das Projekt strebt eine Verstetigung durch einen Leitfaden an, der 
den Teilnehmenden zur Verfügung gestellt wird. Die Ergebnisse des Work-
shops werden ebenfalls bei der Transferale präsentiert. 

https://www.khsb-berlin.de/de/Zukunft_findet_Stadt
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14. Verschiedenes  

• Am 16.01.2024 fand an der Hochschule ein Künstler*innengespräch, 
Filmscreening und eine Diskussion statt, um den Diskurs und die Reflexion 
über die HEW-Ausstellung Exit is No Object zu vertiefen, die im April 2023 an 
der KHSB gezeigt wurde. Unter der Moderation der Vizepräsidentin für Stu-
dium und Lehre Prof. Dr. Petra Mund diskutierten Joshua Fineberg, Exildis-
count und Elana Katz, die grundlegende Frage, wie Orte der Gewalt eine po-
sitive Zukunft aufbauen können, indem sie sich mit der Geschichte des kol-
lektiven Traumas auseinandersetzen - und wie die Kunst an diesem Prozess 
teilnehmen kann. In diesem Zusammenhang hat die Hochschule die Perfor-
mance Edition von Elena Katz angekauft. Gegenwärtig werden die Möglichkei-
ten der dauerhaften Präsentation des Kunstwerks geprüft. 

• Am 22.1.2024 fand im Rahmen des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit dual 
der 1. Fachtag Soziale Arbeit mit dem Titel „Soziale Arbeit in Theorie und Pra-
xis: Vom Text zur Wirklichkeit und zurück“ statt. Diese jährlichen Fachtage 
sind feste Bestandteile der Qualitätssicherung des Studiengangs und dienen 
der Förderung des Theorie-Praxis-Transfers. Nach einem thematischen Ein-
stieg im Rahmen eines Vortrags von Prof. Dr. Jens Wurtzbacher zu aktuellen 
sozialpolitischen Herausforderungen und den Chancen einer stabilen sozial-
staatlichen Verwaltung konnten die Fachkräfte und die Studierenden zum 
Spannungsverhältnis von Theorie und Praxis in den Austausch treten. Zum 
Abschluss hatten die Studierenden Raum, eigene Arbeiten vorzustellen und 
über individuelle Strategien des Stressmanagements zu sprechen. 

• Ebenfalls am 22.1.2024 fand – organisiert und initiiert durch Prof. Dr. Selin 
Arikoglu – eine sehr gut besuchte Veranstaltung unter dem Titel „Soulmates“ 
- Realitäten im Rampenlicht - Poetry Gedichte und Geschichten“ statt. Studie-
rende, ehemalige Inhaftierte und Kinder von Inhaftierten erzählten in einer 
Form vom Poetry Slam ihre Geschichten und stellten ihre Lebensrealität auf 
lyrische Weise dar.  

• Im Januar planten und organisierten Studierende bzw. angehende Fachkräfte 
gemeinsam mit Prof. Dr. Selin Arikoglu vier interreligiöse Mittagsimpulse. Die 
Initiatorinnen dieser spirituellen Angebote waren drei Muslima – Studierende 
der Sozialen Arbeit (Vollzeit) –, die die im Januar angebotenen Themen „Ge-
duld, Hoffnung und Mut“ jeweils aus Sicht des Judentums, Christentums und 
Islam und mit Blick auf die existenzielle Bedeutung für Menschen mit und 
ohne Gottesglauben erschlossen haben. Sie selbst erhielten dadurch die 
Möglichkeit, ihre Kommunikationsfähigkeit, Konflikt- und Teamfähigkeit zu 
erproben, gleichzeitig wurde ihre soziale, organisatorische und persönliche 
Kompetenz gestärkt. 

• Im Rahmen der berlinweiten Career Week vom 12. bis 16.2.2024 gab es eine 
Online-Veranstaltung an der KHSB in Kooperation mit der GEW Berlin „Gut 
vorbereitet in den ersten sozialprofessionellen Job“. Der Workshop sollte Stu-
dierende aus sozialprofessionellen Studiengängen beim Start ins Berufsle-
ben unterstützen. und gab Tipps rund um Arbeitsbedingungen, Bezahlung 
und den Arbeitsvertrag zu stellen, damit Gespräche auf Augenhöge im Bewer-
bungsprozess geführt werden können. 
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• Am 17.2.2024 beteiligte sich die KHSB wieder sehr erfolgreich am Berlin-Tag 
zur Rekrutierung von Fachkräften für die Sozialen Einrichtungen und Dienste 
in Berlin. Prof. Dr. Sabine Michalek stellte gemeinsam mit zwei Studierenden 
aus dem Studienschwerpunkt den Studiengang Heilpädagogik vor; nach Be-
richten der Standbetreuer*innen gab es eine große Nachfrage zu den Stu-
dienangeboten der Hochschule, die Prof. Michalek mit ihren Studierenden 
und den Studierenden aus der Studienberatung umfassend beschäftigte.  

• Die 8. Berliner Werkstatt Partizipative Forschung fand am 1. März 2024 unter 
dem Motto: „Qualität MACHT was?!“ statt. Die Berliner Werkstatt Partizipative 
Forschung ist ein Projekt des Netzwerks Partizipative Gesundheitsforschung 
(PartNet) in Zusammenarbeit mit dem Institut für Soziale Gesundheit (ISG) und 
dem Referat Weiterbildung der KHSB. 

• Am 1.3.2024 fand im Rahmen der Reihe des Berliner Hochschulnetzwerks für 
Digitale Lehre (BHDL) eine weitere Kooperationsveranstaltung statt, diesmal 
an der Berliner Hochschule für Technik. BHT, EHB und KHSB stellen gemein-
sam unter dem Motto „KI in MINT und SAGE“ praktische Anwendungsbeispiele 
aus der Lehre vor. 

• Die 22. Ausschreibung zur internen Forschungsförderung wurde am 22. Feb. 
2024 veröffentlicht. Antragsberechtigt sind Professor*innen, primär zur Vor-
bereitung von Projektanträgen. 

• Am 8.4.2024 fand die Immatrikulationsfeier in der Kirche Zur frohen Botschaft 
statt. Insgesamt wurden ca. 190 Erstsemester immatrikuliert, 10 Quereinstei-
ger*innen und vier Incomings aus Luxemburg, Bozen und Linz. 

• Am 23.5.2024 findet um 14 Uhr die zweite geplante Veranstaltung zu den Aus-
wirkungen des Nahost-Konflikts statt, die im Wintersemester aufgrund der 
Kürze der Zeit nicht zu realisieren gewesen war. Aiham Issa, Workshop-Trai-
ner bei von Transaidency e.V., wird sich mit antiislamischen Rassismus in der 
Jugendarbeit und antiislamistischen Jugendarbeit auseinandersetzen. 

• Vom 29.5. bis 2.6.2024 findet der Katholikentag in Erfurt statt. Die KHSB hat 
die Federführung eines gemeinsamen Stands der kirchlichen HAWen 
Deutschlands. 

15. Drittmittelprojekte 
Neue drittmittelfinanzierte Projekte: 

• Mein Kind soll Leben! Erfahrungen von Eltern von einem Kind mit Trisomie 18 
und 13 während und nach der Schwangerschaft, 04-12/2024; Prof. Dr. Vera 
Munde, Software AG Stiftung, 92.000 € 

• Rhymecraft – Beat deiner Worte, 04-09/2024; Prof. Dr. Arikoglu, InnoFonds; 
4.990 € 

• Stärkung der Resilienzfaktoren durch künstlerische Selbsterfahrung – Das 
Selbst als geborgener Ort -, 4-9/2024; Bianca Bannach, InnoFonds, 1.920 €  
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• Social Online Learning Community (SOLC); 08/2024-12/2025 (Projektverlänge-
rung); Prof. Dr. Petra Mund; Stiftung Innovation in der Hochschullehre; 324.450 
€ 

In Vorbereitung (Anträge auf Förderung sind gestellt bzw. sind in Vorbereitung): 

• Kindheitspädagogische Perspektiven, Konzepte und Methoden in diversitäts-
sensible Unterrichtsgestaltung integrieren – Vielfalt als Potenzial lernwirk-
sam nutzen. Teilprojekt: Multiprofessionalität in der Verzahnung von Unter-
richt und Ganztag, 06/2025 – 05/2028; Prof. Dr. Antje Rothe und Prof. Dr. Se-
rafina Morrin, BMBF, 514.314,17 € für Teilprojekt (gemeinsamer Antrag mit ASH 
und EHB) 

• Gesundheit einfach machen 2.0 – Gesundheitsförderung in der Behinderten-
hilfe. 06/2024-11/2026; Prof. Dr. Reinhard Burtscher, vdek; 718.343,14 € 

 

10.04.2024 
Prof. Dr. Gabriele Kuhn-Zuber, Prof. Dr. Petra Mund, Prof. Dr. Reinhard Burtscher, 
Martin Wrzesinski 
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